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PetroleumankaufdurchdieGemeindeWien.BürgermeisterDr.
Weiskirchner,welcherbereitsimFebruar. J .70Waggons
PetroleumgekauftunddemWienerHandelzurVerfügungge-¬
stellt hat ,warneuerlichin derLage30WaggonsPetroleum
a56BarrelszuerwerbenunddieselbendurchdenVerrein
derKonolialwarenhändlerindenVerkehrzubringen,wobei
derBürgermeisterdembilligenAnkaufspreisentsprechend
niedrigeVerkaufspreisefürdenDetallhandelvorschrieb.WieauskufmännischenKreisenunsmitgeteiltwird,hatdie -Stellungzunehmen,dassdieMilitärverwaltungganzunre-¬
seAktionderGemeindenichtnurdiePetroleumversorgung
Wienswesentlichgefördert,sondernauchpreisregulierend
gewirkt ,indemdie preissteigendeTendenzfürPetroleum
abflauteundauchimGrosshandeljetztwoederniedrigere
Preisegestelltwerden.

zahltalsamvorigenMarkte) ,weilderzuerwartende
MassenankaufderMibitärverwaltungdieFleischheuerbe-¬
stimmthat,umnichtunversorgtvomMarktezugehen,den

ForderungenderEignernachzukommenundhöherePreisezu
bezahlen.EingrosserTeilderWienerFleischhauermusste
denMarktunversorgtverlasseh.DieseErsehFolgeerscheinung
ist für die Approvisionierungumsoernster ,als schonheute
einGrossteilderWienerKonsumentensichgezwungensieht ,
denFleischkonsumzurückzustellen .Sienötigtmichdagegen

gelmässigundohneRücksichtaufdiejeweiligeLagedes
MarktesalsGrosskäuferaufdemMarkteauftrittundBedingun-¬
genderPreisbildungschafft ,diederZivilbevölkerung
zumNachteilgereichen.

DieVorgändeaufdemBindermarkt.BürgermeisterDr.Weis-¬
kirchnerhatandenMinisterpräsidenten,denMinisterdesJnnernunddenKriegsministerfolgendenBerichtüberreicht:
AufdemRindermarktvom8 .März . J .wareninsgesammt4372
Rinderaufgetrieben .Vondiesenwurdenweitensder Fa .Jo¬
sefSaborsky&Söhne581Rinderfürdas . : k.Kriegsmini-¬
steriumzurHeereslieferungangekauft,während1852Stück
fürKonservenzweckeangekauftwurden.FürHeereslieferungen
undKonservenzweckewurdendager2433RinderinAnspruchge-¬
nommen,sodassmitAusschlussvon11unverkauften,später
eingelangtenStückennur1928RinderfürdieWienerFleich-¬
hauerverblieben.Vonden2433demWienerMarkteentzogenen
Stückengingen581StückfürHeereszweckenachdemnördli-¬
chenKriegsschauplatze,252StückwurdennachKyralihyda
(KonservenfabrikbeiBruck)180StücknachSchwechatund
1422Stückein dieKoneervenfabriøkJnzersdorfgebracht.
WennobigeAuftriebszifferauchkeineswegsgrossgenannt
werdenkann,sohäätesievoraussichtlichdochgenügt,die
BedurfnissederBevölkerunghalbwegszubefriedigen ,wenn
nichtdieMilitärverwaltungunddieKonservenfabrikenmehr
alsdieHälftedesohnehingeringenAuftriebesfürihre
Zweckebeanspruchtundgekaufthätte .Esistbegreiflich
dassderMarkt ,dersichimmernurdennormalenBedürfnis-¬senanpasst,einersolchenMassennachfrage ,diedazunoch
nichtregelmässigauftritt ,nichtRechnungtragenkann.
SehrindieWagschalefällt ,dassschendasAufscheinender
MilitärverwaltungaufdemMarktezueinerhaussierenden
Preisbildungführte( eswurdenum16KhöherePreisege-
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